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Weg zurück
Ein Soldat kehrt aus der Kriegsgefingenschaft
in Frinheid im März ig2o in das PfarrhaLB
zurüdL in dem er aufgewachsen ist. Ein
Vorabdruck aus dem Roman „Der eine Sohn"
T4on G. H. H.
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kreist in seinem Him, `md niemand würde
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seinem ähneln. Aber sie prechen richt da-
Von.
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musst du mir ems Geld mitgeben. Einen

Napf geben  sie  mir  so,  mehr  nicht.  Be-
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nau.
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Georg  Hemam  Holländer  lebt  und  arbEitel  in  Berlin.  Oef

Text  isl  ein  Wrabdruck  aus  seinem  Roman  .Der  eine  Sohn.

(Aphaia-Verlag,  17`0  Seiten,  17  Eüro).


